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AKTUELLE REVIERARBEITEN
Aufgaben des Jägers im Januar
In der Natur gibt es keinen Müll. 
Es sei denn, der Mensch hat unna-
türliche Produkte im Freien ent-
sorgt, was nicht sein darf. Nach 
dem plattdeutschen Spruch „Wat 
deen een sien Dod, is deen an-
nern sien Brod“ hat die Natur da-
für ihre Verwendung.

Tote Tiere haben im Naturhaus
halt eine große Bedeutung. Auch 
wenn es in unseren Breiten keine 
Aasgeier mehr gibt, so ernähren 
sich viele Tierarten von Krähen
vögeln über Greifvögel hin zum 
Fuchs, insgesamt zirka 100 Wir
beltiere, von Kadavern verende
ter Tiere. 
Auch viele Käferarten sind auf Aas 
angewiesen, um zu überleben. 
Larven und daraus entstehende 
Fluginsekten sind wichtige Ket
tenglieder im Nahrungskreislauf. 
Wildarten, außer Schwarzwild, 
sollten, soweit die öffentliche 
Ordnung nicht gefährdet ist, of
fen in der Landschaft verblieben, 
um den Nahrungskreislauf aus 
falsch verstandenem Ordnungs
sinn nicht zu unterbrechen. 

Fasanen und 
Hasenbesätze leicht besser
Schon im Herbst sah man deut
lich häufigere Fasanengesperre, 
die schon aus dem Gröbsten her
aus waren. Ebenso zeigte sich ein 
guter Hasenbesatz. Die vergange
nen zwei Sommer haben diesbe
züglich ihre positive Wirkung auf 
das Niederwild nicht verfehlt. 
Die vergangenen Jagden haben 
besonders in der Marsch diesen 
Trend bestätigt, wo Tagesstre
cken weit über 100 Mümmelmän
ner und diverse Fasanenhähne er
gaben. 

Autoversicherung  
genau prüfen

Bei der Versicherung von Kraft
fahrzeugen gegen Tierschäden 
ist peinlichst darauf zu achten, 
welche Art des Schadensersat
zes von der Versicherung abge
deckt wird.

Die Ersatzleistung bei 
Tierschäden muss die 
ganze Palette der infra
ge kommenden Tierar
ten umfassen und nicht 
nur jagdbares Haarwild. 
Denn wer ersetzt mir 
sonst die Schäden durch 
Wölfe, Vögel oder an
dere Tiere, deren Hal
ter nicht ermittelt wer
den kann?
Verbissschäden durch 
Marder sind ebenfalls 
nicht automatisch in 
jeder Teil
kasko abge
deckt. Schä

den im Motorraum an 
Manschetten, Kabeln 
und Bremsschläuchen 
durch Marderartige 
lassen sich auch ver
meiden, indem mit
hilfe eines Bausatzes 
speziell Tiere mittels 
eines Stromschlages 
abgeschreckt werden. 
Derartige Einrichtun
gen kosten inklusi
ve Einbau zwischen 
200 € und 400 € und 
werden von den Au
towerkstätten zur 
Prophylaxe im Motor

raum installiert. Die Wirksamkeit 
ist in der Praxis mit gutem Erfolg 
erprobt.

Hochwassergefahr bei 
Teichmönchen

Mönche haben im 12. Jahrhun
dert Stauwerke konstruiert, um 
Wasser zu regulieren. Sie dien
ten überwiegend den Teichan
lagen zur Zucht von Karpfen als 
Fastenspeise. Mit zunehmender 
Kraut und Algenbildung drohen 
die sogenannten Mönche zu ver
stopfen und müssen ständig kon
trolliert werden. Siebe vor dem 
System setzen sich zu bei Stark
regen und das anfallende Wasser 
überspült den Damm. Lässt man 
das Sieb beiseite, so spült Treib
holz in den Mönch und das Mal
heur der Überflutung nimmt sei
nen Lauf. Regelmäßige Überwa

chung und Reinigung sind des
halb Pflicht in einem Teichrevier. 

Uhu vermasselt  
den Entenstrich

Stockenten durften bis zum 15. Ja
nuar bejagt werden, was bei frost
freiem Wetter eine schöne jagdli
che Abwechslung bedeutet, wenn 
die Drückjagden hinter uns liegen. 
Außerdem ist ein Entenbraten 
eine besondere Delikatesse. 
Wo Nahrung ins Wasser fällt, ha
ben die Stockenten sehr schnell 
heraus und streichen in der letz
ten halben Stunde vor Büchsen
lichtende auf diese Gewässer. Die 
diesjährige Buchelmast war über
aus üppig und ein Entenstrich 
im Buchenwald sehr vielverspre
chend. Doch was war das? Bei der 
Vorbereitung der Jagdstände fie
len mehrere Rupfungen ins Auge 
und bei genauer Beobachtung 
blieb der Strich aus. Zwei Uhus wa
ren den Jägern zuvorgekommen 
und hatten gut Strecke gemacht.

Kofferfalle wieder 
zugelassen

Auf Drängen des SchleswigHol
steinischen Niederwildausschus
ses konnte erreicht werden, dass 
unter den unversehrt lebend 
fangenden Fallen die Kofferfalle 
wieder zugelassen wurde.
In Revieren mit Schwarzwildvor
kommen empfiehlt es sich, Bau
stahlmatten zur Umzäunung zu 
verwenden oder die Falle aufzu
bocken, sodass Sauen die Falle 
nicht erreichen können. Vorzugs
weise erfolgt die Installation an 
den Aufrichtern von Hochsitzen, 
wo mit wenigen Kanthölzern eine 
Auflage geschaffen werden kann.
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Kofferfalle im Modell

Kadaver dem Naturkreislauf zurückführen

Bausatz gegen Marderverbiss Verbissschaden am Bremssystem
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